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Vorwort  
 

Die Katholische Hauptschule Husen ist in Dortmund in vielerlei Hinsicht einzigartig. Sie ist nicht nur 

die einzige katholische Hauptschule im Stadtgebiet – sie zeichnet sich auch aus durch besonderes 

gesellschaftliches Engagement, Umweltbewusstsein und Projekte, die den Schülerinnen und 

Schülern den Berufseinstieg erleichtern.  

Wir sehen unsere Aufgabe nicht nur darin, vorgeschriebene Lerninhalte zu vermitteln. Für uns 
bedeutet Lernen auch stets für das Leben zu lernen, Bildung auch, eine Persönlichkeit zu bilden und 
Vorbereitung auf das Berufsleben auch, Chancen zu eröffnen.  

Unsere Lerninhalte finden also ihre Grenzen nicht in den Inhalten des Lehrplans. Wir bereiten unsere 
Schülerinnen und Schüler auf das Berufsleben vor, indem wir ihnen Unterstützungsmöglichkeiten 
anbieten, Kontakte zu potenziellen Ausbildungsbetrieben herstellen und die Entwicklung eigener 
Stärken fördern.  

Wir helfen unseren Schülerinnen und Schülern, umfassende Kompetenzen zu entwickeln, die die 

Teilhabe am gesellschaftlichen und politischen Leben ermöglichen. Wir stärken das Bewusstsein für 

soziale Konflikte und geben mit unserem gesellschaftlichen Engagement ein Vorbild für die 

individuelle Werteentwicklung. Projekte und Aktionen wie das Soziale Seminar, die Fairtrade-

Schülerfirma, die Wanderung gegen den Hunger und die Partnerschaft mit der Schule Gombe Kokulo 

in Kenia sind wesentliche Module dieses Prozesses. Gleichzeitig fördern wir durch eine ständige 

Auseinandersetzung mit aktuellen sozialen und politischen Themen die notwendigen Kompetenzen, 

um selbstsicher aufzutreten, eine eigene Meinung zu bilden und diese zu vertreten.  

Aber nicht nur das gesellschaftliche Engagement ist uns wichtig, sondern auch der Umweltgedanke 

ist noch immer aktuell. Wir vermitteln unseren Schülerinnen und Schülern die Fähigkeiten, nachhaltig 

zu leben und den eigenen Konsum kritisch zu überdenken. Zudem zeigen wir durch die Nähe zur Natur 

und durch Projekte in unserer Umgebung wie dem Bienenhaus oder dem Schulgarten, wie wichtig 

und wie schön unsere Umwelt ist.  

Wir legen Wert auf Weltoffenheit und Verständigung zwischen den verschiedenen Kulturen. Wir 

fördern stets interkulturelle Verständigung, auch durch den Austausch mit Schulen aus anderen 

Ländern.  

Diese Ziele erreichen wir seit Jahren durch zahlreiche einzigartige Projekte, die Schülerinnen und 

Schüler zum Nachdenken anregen, sie ermuntern, sich zu engagieren, und sie auf das Leben 

vorbereiten. Einige dieser Projekte aus den vergangenen Jahren möchten wir Ihnen hier vorstellen, 

um Ihnen einen besseren Eindruck von unserer Arbeit bieten zu können und – falls Sie selbst Teil 

unserer Schulgemeinschaft sind – die Erinnerung an vergangene Zeiten wach zu halten.  

 

Viel Spaß beim Lesen!  
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Wanderung gegen den Hunger  
Eines unserer bedeutendsten und erfolgreichsten Projekte ist die Wanderung gegen den Hunger, 

welche seit 1989 regelmäßig stattfindet. Zunächst im Zweijahresrhythmus und seit diesem Jahr 

jährlich wandern Schülerinnen und Schüler unserer Schule durch den Dortmunder Nordosten, um 

Spendengelder für unsere Partnerschulen zu 

sammeln.  

Sponsoren, meistens Eltern, Verwandte oder 

Bekannte, sagen zu, für jeden gewanderten 

Kilometer einen gewissen Betrag zu spenden. So 

kam auch in diesem Jahr wieder ein beachtlicher 

Betrag zusammen, welcher den Schülerinnen und 

Schülern an unserer derzeitigen Partnerschule 

Gombe Kokulo in Kenia zu Gute kommt.  

Der Weg führt die Schülerinnen und Schüler von 

der Pfarrkirche St. Johannes Baptist in Kurl, in 

welcher vor der Wanderung ein Gottesdienst 

stattfindet, zuerst nach Scharnhorst und dann über Grevel und Lanstrop zurück nach Kurl. Auf dem 

Weg, der an Baudenkmälern wie der Roten Fuhr und dem Lanstroper Ei und durch 

Naturschutzgebiete wie den Kurler Busch führt, versorgen fleißige Helfer die Teilnehmer mit 

Getränken. Auf dem Schulhof, wo die Wanderung schließlich endet, erwarten die Teilnehmer Speisen 

und Getränke sowie Info- und Lernstationen zu den unterstützten Projekten.  

Seit die Wanderung gegen den Hunger 1989 

zum ersten Mal veranstaltet wurde, wurden 

bereits über ͘͟.͘͘͘ € an Spenden für unsere 
Partnerschulen gesammelt, mit denen schon 

viele große Projekte umgesetzt werden 

konnten.  

Durch die Spendengelder konnten wir unter 

anderem helfen, Wassertanks für die Schulen 

Gombe Kokulo und Nyagomo Boy’s School in 

Kenia zu bauen, sodass Trinkwasser nicht mehr 

von den wenigen Brunnen mühsam zu den 

Schulen geschafft werden muss. Auch konnten wir im Jahr 2005 helfen, durch die Spendengelder 

Boote und Netze für die Fischerfamilien in Kovalam, Südindien, zu finanzieren, welche im Jahr 2004 

durch den Tsunami auf dem Indischen Ozean ihre Lebensgrundlage verloren haben.   

Doch die Wanderung gegen den Hunger soll nicht nur helfen, Spenden zu sammeln. Die Schülerinnen 

und Schüler lernen hierbei auch, dass es wichtig ist, anderen Menschen zu helfen und sich für soziale 

Projekte zu engagieren. Ebenso können sie lernen, dass auch ein kleiner Beitrag Großes erreichen 

kann.  

Letztlich trägt auch die Berichterstattung in der Presse dazu bei, auf Probleme in der Welt 

aufmerksam zu machen, sodass die Schülerinnen und Schüler zu Botschaftern werden können. So 

trägt die Wanderung gegen den Hunger aktiv dazu bei, Werte zu vermitteln und gesellschaftliches 

Engagement zu fördern.  

Wanderung gegen den Hunger 2018  

Aufbau des Wassertanks an der Schule Gombe Kokulo, Kenia  
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Höhepunkte  
Im Jahr 2005 sammelten unsere Schülerinnen und Schüler ͠.͙͘͘ € für die Fischerfamilien im Dorf 
Kovalam in Indien. Mit dem erlaufenen Geld sollten sie ihre durch die Flutkatastrophe Tsunami völlig 

zerstörten Boote ersetzen können.  

Das Dorf Kovalam (Gemeinde Kanniyakumari) 

ist eines von 33 durch die Flutwelle Tsunami 

völlig zerstörten Fischerdörfern an der 

Südspitze Indiens. Alle Häuser und alle 

Fischerboote - die Lebensgrundlage der 

Fischerfamilien - wurden zerstört. Wir wollten 

den Fischern ihre Lebensgrundlage 

zurückgeben. Die Neuanschaffung von 

Fischerbooten kostete ca. ͙͘͘͘ € pro Boot. Zu 
jedem Boot gehören 5 unterschiedliche Netze. 

Diese schlagen noch einmal mit ͙͛͞͝ € zu 
Buche. Auf jedem Boot arbeiten 5 Männer, so 

werden mit jedem Boot 5 Familien versorgt. Mit jedem Boot, das wir erwandern, schaffen wir also ein 

Auskommen für 5 Familien.  

Durch die Erlöse konnten somit 3 Boote mitsamt Netzen angeschafft und 15 Familien versorgt 

werden!  

In den Jahren 2007 bis 2011 gingen die Spendengelder in Höhe von insgesamt mehr als ͚͚.͘͘͘ € an 
die Nyagomo Boy’s School in Bondo, Kenia. Die Menschen in dieser Region im Westen Kenias haben 

regelmäßig mit Dürren und 

Hungersnöten zu kämpfen. Da auf den 

trockenen Feldern kaum Pflanzen 

gedeihen, verhungern viele Menschen.  

Die Schulen in dieser Region haben kaum 

die Mittel, um die Schülerinnen und 

Schüler zu unterrichten. Um das 

Mittagessen zubereiten zu können, muss 

das Wasser aus Brunnen zu den Schulen 

getragen werden.  

Auch im Jahr 2017 herrschte eine 

schwere Dürrekatastrophe in Kenia, 

welche viele Menschen bedrohte. In 

diesem Jahr war die Spendenaktion deshalb besonders wichtig. Durch die Trockenheit waren die 

Ernten schlecht. Viele Menschen mussten hungern, Lebensmittel hatten sich um etwa 50 % verteuert. 

Viehwirte konnten ihr Vieh nicht mehr verkaufen, da es wegen Futtermangel zu mager war.  

Ein weiteres großes Ziel der Gombe Kokulo Secondary School war es dennoch, eine zweite Klasse 

zu eröffnen und so noch mehr Kindern Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Denn nur mit einer guten 

Schulbildung haben die Menschen in Kenia eine Chance auf ein gutes Leben.  

Dieses Ziel haben unsere Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit den Sponsoren unterstützt und 

erneut geholfen, den Schulalltag zu verbessern. Im Rahmen eines Wettbewerbs erhielten wir sogar 

die offizielle Wertschätzung dieses Projekts. Wir erzielten den ͛ . Preis für „͛͘ Jahre Wanderung gegen 
den Hunger“.  

Wanderung gegen den Hunger 2005  

Die Nyagomo Boy’s School in Bondo  
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Das Soziale Seminar  
Seit 1979 bietet die Hauptschule Husen in Zusammenarbeit mit der Kommende, dem Sozialinstitut 

des Erzbistums Paderborn in Dortmund-Brackel, das in Deutschland einmalige Soziale Schülerinnen- 

und Schülerseminar an. Seitdem nimmt in jedem 

Schuljahr eine Schülergruppe an einem solchen 

Seminar teil.  

Soziale Seminare bieten die Kirchen in der 

Erwachsenenbildung an. Es werden aktuelle 

gesellschaftliche, politische und soziale Themen 

und Probleme besprochen und auf ihre 

Lösungsmöglichkeiten im Sinne der christlichen 

Sozialethik untersucht. Soziale Seminare 

orientieren sich an den Fragen unserer 

Gesellschaft und an den örtlichen Gegebenheiten, 

in denen die TeilnehmerInnen leben. Zum 

Abschluss erhalten die TeilnehmerInnen ein 

Diplom, das vom Bischof unterschrieben und 

überreicht wird. Das Soziale Seminar ist in sieben Themenfelder gegliedert, die den Wünschen und 

Bedürfnissen der SchülerInnen und den aktuellen politischen Fragen entsprechend ausgestaltet 

werden können. 

Fest zum Sozialen Seminar gehört auch der Austausch mit unserer Partnerschule in Zabrze, Polen. 

Die Schülerinnen und Schüler besuchen sich gegenseitig – während des Austausches steht die 

interkulturelle Verständigung im Vordergrund, es 

werden aber auch diverse Themen des Sozialen 

Seminars behandelt. 

Die regelmäßigen Besuche nutzen die Schülerinnen 

und Schüler auch, um Sehenswürdigkeiten vor Ort 

zu erkunden oder um wichtige Orte der Geschichte 

kennenzulernen. So besuchten die Teilnehmer im 

Jahr 2016 die Gedenkstätte Auschwitz, um die 

Erinnerung an die grausamen Geschehnisse 

wachzuhalten und zu lernen, wie wichtig es ist, 

gegen Ausgrenzung, Gewalt und Hass zu kämpfen.  

Ebenfalls fester Teil des Sozialen Seminars ist der Besuch einer der Einrichtungen des Projekts 

Fazenda da Esperança – „Hof der Hoffnung“. Das Projekt gibt Drogenabhängigen und benachteiligten 
Jugendlichen und Erwachsenen Hilfe für ein erneuertes Leben. Insgesamt leben derzeit über 3.000 

junge Menschen in über 110 Einrichtungen (Fazendas) in Brasilien und anderen südamerikanischen 

Ländern, in Afrika, den Philippinen und Europa.  

Die Idee für dieses Projekt hatte ein katholischer Priester Anfang der achtziger Jahre, der 

drogenabhängigen Jugendlichen in Brasilien einen neuen Lebenssinn geben wollte. Das Angebot ist 

aber für alle religiösen und nichtreligiösen Menschen offen und schließt niemanden aus.  

Tütenkleben beim Sozialen Seminar 2005 – die Teilnehmer 
erfahren, wie Kinder in ärmeren Ländern arbeiten, um Geld 
für das Überleben ihrer Familie zu verdienen.  

Besuch der Gedenkstätte Auschwitz im Jahr 2016.  
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Hierbei lernen die Schülerinnen und Schüler nicht nur viel über die Gefahren von Drogen und Sucht, 

sondern lernen auch Menschen kennen, welche in ihrer fast aussichtslosen Situation den Mut nicht 

verloren und sich zurück in ein normales Leben gekämpft haben. Diese Erfahrung gibt ihnen Kraft und 

zeigt ihnen Wege auf, Krisen zu überwinden und 

auch anderen Menschen Mut zu machen.  

Das Seminar als Angebot für den 10. Jahrgang 

umfasst wöchentlich vier Unterrichtsstunden – 

davon zwei Stunden parallel zum 

Religionsunterricht im Vormittagsbereich und zwei 

Stunden am Nachmittag – sowie zwei 

Wochenendseminare. 

Soweit es die Inhalte zulassen, arbeiten die 

Schülerinnen und Schüler an praktischen 

Beispielen, durch Rollen- und Planspiele oder 

eigenständig in Kleingruppen. Unterrichtsgänge zu 

verschiedenen sozialen Einrichtungen oder zu Ausstellungen gehören genauso dazu wie eigene 

Aktivitäten und Straßenaktionen. Am Schluss des Seminars absolvieren die SchülerInnen in kleinen 

Gruppen eine Prüfung, in der sie zeigen, dass sie die Inhalte der christlichen Sozialethik verstanden 

haben und bereit sind sich in unserer Gesellschaft, am Arbeitsplatz oder in der Kirche zu engagieren. 

Die TeilnehmerInnen erhalten ein Diplom, das über ihre Fähigkeiten und ihr Engagement Auskunft 

gibt. Dieses Diplom kann bei einer Bewerbung um einen Ausbildungs- oder einen Arbeitsplatz 

hilfreich sein.  

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Zu Besuch auf der Fazenda da Esperança 

Das Soziale Seminar zu Besuch in Polen…  … und unsere Partnerklasse zu Besuch in Dortmund.  
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Schüleraustausch und Israel-AG  
Projekte aus der Vergangenheit sind der Schüleraustausch mit der Canadian Hadassah Wizo Netanya 

Technological Highschool in Netanya, einer israelischen Partnerstadt Dortmunds, und die Israel-AG.  

Der Austausch fand seit 1995 jährlich im Wechsel statt; einmal flog eine deutsche Gruppe nach Israel, 

im nächsten Jahr dann besuchte die israelische Gruppe uns in Dortmund. Die Schüler wurden sowohl 

auf deutscher als auch auf israelischer Seite auf diese Besuche vorbereitet durch eine "Israel-AG" bzw. 

eine "Dortmund-AG"´.  

Die deutschen SchülerInnen erarbeiteten 

hierbei historische, kulturelle, religiöse, 

politische und geographische Hintergründe 

zum Thema Israel. Ziele waren unter anderem 

die Förderung der Akzeptanz anderer Kulturen 

und der Abbau von Fremdenfeindlichkeit. Von 

Beginn an fand eine enge Zusammenarbeit 

statt mit dem Arbeitskreis Schule ohne 

Rassismus und der Christlich-Jüdischen 

Gesellschaft in Dortmund. 

Die Besuchsprogramme der Austauschfahrten 

richteten sich an beide Gruppen in 

unterschiedlicher Weise: Zum Besuch in Deutschland gehörten vor allem die Besuche von 

Gedenkstätten wie der Gedenkstätte Sachsenhausen mit gemeinsamen symbolischen Handlungen 

("Zeremonie") und einem gemeinsamen Gruppengespräch, das der Aufarbeitung und 

Bewusstmachung dient.  

Besuche in Berlin, Köln, Bonn z.B. dienten dem Kennenlernen wirtschaftlicher Zentren in 

Deutschland. Das Zusammenleben in der Familie und die Besuche in der Schule ermöglichten 

Einblicke in die konkrete Lebenssituation 

deutscher Jugendlicher.  

Gemeinsame Freizeitaktivitäten 

förderten den offenen Umgang 

miteinander und das Entstehen von 

Freundschaften. Zu einem 

Besuchsprogramm in Israel gehörte 

immer auch ein Besuch in Yad Vashem, 

der Holocaust-Gedenkstätte in 

Jerusalem.  

Doch das Engagement der Israel-AG 

reichte noch viel weiter. Im Rahmen der 

Israel-AG haben sich die Schülerinnen und Schüler auch mit dem Konflikt zwischen Israel und 

Palästina auseinandergesetzt. Unter dem Motto „Doppelte Solidarität“ näherten sie sich den 
Sichtweisen beider Parteien an – den unterdrückten Palästinensern auf der einen Seite und den durch 

Terror bedrohten Israelis auf der anderen. Durch regelmäßige Treffen, Diskussionsrunden und den 

Besuch von Filmen und Vorträgen haben die Schülerinnen und Schüler sich mit der angespannten 

Situation beschäftigt und versucht, zu einer Vermittlung und einer verständnisvollen Haltung auf 

beiden Seiten beizutragen.  

Ausstellung zur Israel-AG in der Pausenhalle 

Zu Besuch in Netanya 



                                                                                                         50 Jahre Katholische Hauptschule Husen                                             
 

 

 8 

Besonders viel Aufmerksamkeit erregte die Israel-AG durch die Ausstellung „Israel – Palästina“ in den 
Räumen unserer Schule und ein Mauertransparent, mit welchem die Schülerinnen und Schüler auf die 

vielen unschuldigen Opfer des Konflikts 

aufmerksam machten.  

Auch, wenn das Projekt mittlerweile nicht 

mehr durchgeführt wird, sind doch einige 

Spuren geblieben.  

Die Schülerinnen und Schüler der Israel-AG 

haben sich in der Vergangenheit 

regelmäßig getroffen, um die 

„Stolpersteine“ in der Nähe der Schule zu 
besuchen und zu reinigen.  

Stolpersteine sind im ganzen Stadtgebiet 

vor Häusern im Pflaster eingelassen, in 

denen jüdische Familien gewohnt haben, 

welche von den Nationalsozialisten getötet 

oder verschleppt wurden. Sie sollen die Menschen an diese grausamen Verbrechen erinnern.  

Oft besucht haben die Schülerinnen und Schüler 

etwa die Stolpersteine vor der ehemaligen Bäckerei 

Westermann an der Husener Straße. In der 

Pogromnacht am 9. November 1938 wurde die 

damals dort lebende Familie Meyer überfallen und 

deportiert. Das Geschäft wurde von „Ariern“ 
übernommen. Vater und Sohn wurden später für tot 

erklärt und starben wohl in den 

Konzentrationslagern Mauthausen und Auschwitz.  

Noch immer besuchen Schülerinnen und Schüler 

unserer Schule um den 9. November Stolpersteine 

in der Umgebung unserer Schule, um an die 

deportierten und ermordeten Familien zu erinnern.  

Auch nehmen Schülerinnen und Schüler unserer Schule regelmäßig an einer Gedenkveranstaltung 

anlässlich des 9. Novembers 1938 teil, welche von der Bezirksvertretung Wickede in Zusammenarbeit 

mit mehreren Schulen im Stadtbezirk organisiert wird. Hierbei besuchen die Teilnehmer den 

jüdischen Friedhof in Dortmund-Wickede und erinnern durch Texte, Tänze und Lieder an jüdische 

Familien aus den Stadtteilen Wickede und Husen.  

 

  

Ein Schüler schreibt Namen im Palästina-Konflikt getöteter Kinder 
auf Grabsteine auf dem Mauertransparent.  

Schüler reinigen die Stolpersteine, welche an die Familie 
Meyer erinnern.  
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Schule ohne Rassismus  
Seit ͙͡͡͝ gibt es den „Arbeitskreis Schule ohne Rassismus“ in Dortmund. Von Beginn an nahmen 
interessierte Schülerinnen und Schüler der Israel-AG an den regelmäßig stattfindenden Treffen teil.   

Die Grundidee ist es, an den Schulen Aktionen und Projekte durchzuführen, die zum Abbau von 

Fremdenfeindlichkeit, Gewalt und Diskriminierung jeder Art beitragen.   

Neu war hierbei vor allem, dass im Rahmen des Arbeitskreises viele Projekte nicht mehr nur von den 

Lehrerinnen und Lehrern, sondern in der Verantwortung der SchülerInnen durchgeführt wurden.  

Um aber eine Schule ohne Rassismus 

mit dem entsprechenden Titel zu 

werden, mussten neben der 

Veranstaltung zahlreicher Projekte noch 

weitere Bedingungen erfüllt werden. So 

wurden alle am Schulleben beteiligten 

Menschen über die Ziele der Anti-

Rassismus-Arbeit informiert und es 

wurde eine Unterschriftenaktion 

durchgeführt, in der jeder mit seiner 

Unterschrift bezeugen konnte, dass er 

bereit ist auf dem Weg zu diesen Zielen 

aktiv mitzuarbeiten. Das Ergebnis dieser 

Unterschriftenaktion ergab eine 

überragende Beteiligung von über 91%!  

Als Schirmherr, der die Schule bei ihren Bemühungen durch seine Popularität unterstützt, wurde der 

Sänger Sasha gewonnen, der im Rahmen der Veranstaltung zum fünfjährigen Jubiläum des 

Arbeitskreises am ͙. April ͚͘͘͘ unserer Schule offiziell den Titel „Schule ohne Rassismus“ verlieh.  

Damit zeigt unsere Schule seither auch nach außen hin, in welche Richtung die erzieherische Arbeit 

weist: Wir sind gegen Gewalt und Diskriminierung jeder Art.  

Im Rahmen des Arbeitskreises wurden zahlreiche Einzelprojekte durchgeführt. So leisteten die 

Schülerinnen und Schüler im Jahr 2005 einen Beitrag zu einem Kettenfilm; ein Film, der aus vielen 

einzelnen Beiträgen beteiligter Schulen zusammengesetzt wurde. Auch ließen sich einige 

Schülerinnen und Schüler im Jahr 2003 zu Ausbildungsbegleitern der Anne-Frank-Ausstellung in der 

Petrikirche ausbilden und machten im Rahmen der Ausbildung eine Studienfahrt nach Amsterdam, 

wo sie die tragische Geschichte der Familie Frank hautnah erfahren konnten.  

  

Zeitzeuge Peter Finkelgruen hält einen Vortrag an unserer Schule. Seine 
Eltern flohen vor den Nationalsozialisten nach Shanghai. Dank seiner 
Arbeit konnte der Mörder seines Großvaters im Jahr 2001 endlich 
verurteilt werden.  
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Adventsbasar  
Für uns als katholische Schule haben die Adventszeit und das Weihnachtsfest selbstverständlich eine 

besondere Bedeutung. Neben der Besinnlichkeit und der Vorfreude auf die Feiertage denken wir 

hierbei besonders daran, anderen Menschen zu helfen und Gutes zu tun.  

Immer am Samstag vor dem ersten 

Advent veranstalten wir daher den 

Adventsbasar, welcher zeitgleich mit 

einem Tag der offenen Tür stattfindet. 

Hierbei zeigt sich einerseits unsere Schule 

von der besten Seite und präsentiert 

Projekte, Unterrichtsfächer und 

Angebote an zahlreichen Ständen und in 

den Fachräumen, während Schülerinnen 

und Schülern durch den Verkauf 

selbstgebastelter Dekorationsartikel und 

selbstgemachter Leckereien Spenden 

sammeln. Die Spendengelder kommen 

entweder Projekten an unserer Schule zu Gute oder werden direkt gespendet, etwa an unsere 

Partnerschule Gombe Kokulo in Kenia.  

Bereits lange vor dem Adventsbasar beginnen die einzelnen Klassen mit den Vorbereitungen. Sie 

backen, basteln und kochen, um den Besucherinnen und Besuchern ein breites Angebot präsentieren 

zu können.  

Auf dem Schulhof bieten Lehrerinnen und 

Lehrer sowie Mitglieder des Fördervereins 

Bratwürste, Waffeln und gebratene 

Champignons an. Kaffee und Kuchen sowie 

andere Weihnachtsleckereien gibt es in der 

weihnachtlich geschmückten Cafeteria. Es 

gibt zahlreiche Verkaufsstände mit selbst 

gebastelter Adventsdekoration, liebevoll 

gestalteten Geschenkideen, Süßigkeiten 

und Gebäck. Informationsstände über 

unsere Partnerschule in Kenia und weiterer 

Projekte sowie einen Stand der 

Schülerfirma, an dem umweltfreundliche 

Schulmaterialien und Geschenkpapier verkauft werden, gehören ebenfalls fest zum Programm.  

Grundschüler, die im nächsten Jahr an unsere Schule wechseln möchten, können sich im Rahmen 

einer Rallye über den Alltag an unserer Schule informieren. In den Fachräumen für Chemie, Physik, 

Biologie, Kunst und Hauswirtschaft werden Stationen mit spannenden Experimenten wie 

explodierende Seifenblasen und Mitmachaktionen wie Backen oder Basteln aufgebaut.  

Ebenfalls zum Programm gehört ein Theaterstück, das zu Beginn des Adventsbasars in der Aula 

aufgeführt wird. Schülerinnen und Schüler setzen sich hierbei mit gesellschaftlichen Themen 

auseinander und führten so etwa im vergangenen Jahr das bekannte Stück „Farbenland“ auf.  

  

Theaterstück „Farbenland“ beim Adventsbasar 2017  

Schülerinnen binden Adventskränze unter Anleitung  
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Umweltschutz und Agenda 21  
Agenda ist ein lateinisches Wort und bedeutet „Was zu tun ist“ oder „Fahrplan für die Zukunft“. ͚͙ 
steht für das ͚͙. Jahrhundert. Im Juni ͙͚͡͡ fand in Rio de Janeiro die „Konferenz für Umwelt und 

Entwicklung“ statt, auf der ein Überlebensfahrplan für das ͚͙. Jahrhundert festgelegt wurde. Hier 
wurde festgeschrieben, dass jeder Mensch so handeln muss, dass auch die nachkommenden 

Generationen auf unserer Erde eine lebenswerte Zukunft haben (Nachhaltigkeit).  

Wir haben ein entsprechendes Aktionsprogramm für 

unsere Schule erstellt und führen es aus. Für unsere 

Schule als christlich orientierte Schule kommt hinzu, 

dass wir der „Bewahrung der Schöpfung“ verpflichtet 
sind, wie sie im Schöpfungsbericht als Auftrag Gottes 

an die Menschen gegeben ist. 

Dabei ist es wichtig, die Schülerinnen und Schüler als 

ganze Person anzusprechen und ihnen zu vermitteln, 

dass ein Konsumverzicht und ein Handeln im Sinne der 

Nachhaltigkeit nicht ein schlechteres Leben bedeutet, 

sondern insgesamt zu einer positiven Entwicklung führen können (soziale Gerechtigkeit). 

Da Schule einen Erziehungsauftrag hat, müssen wir hier gezielt ansetzen und unsere Schülerinnen 

und Schüler für Umweltfragen sensibilisieren und ihnen die Möglichkeit zum Einüben von 

Alltagstechniken in diesem Bereich geben. 

In der Arbeitswelt ist der Umweltgedanke schon 

fortgeschritten, das heißt wir müssen die 

Schülerinnen und Schüler auch in dieser Hinsicht 

auf ihre Zukunft vorbereiten. In der Frage des 

umweltgerechten Verhaltens ist die Mitarbeit und 

Erziehung durch die Eltern unbedingt erforderlich 

und die Zusammenarbeit zwischen Schule und 

Elternhaus unerlässlich.  

So versuchen wir, die Schülerinnen und Schüler 

nicht nur im Rahmen von Projekten auf die 

Wichtigkeit von Umweltschutz und Nachhaltigkeit 

hinzuweisen, sondern auch im Schulalltag eine 

effiziente und umweltschonende Verhaltensweise 

vorzuleben.    

Wir sind stolzer Träger des Agenda-Siegels der Stadt Dortmund, mit welchem die Stadt Dortmund 

jährlich Schulen, Organisationen, Vereine und Privatpersonen auszeichnet, die sich mit den Prinzipien 

der Nachhaltigkeit auseinandersetzen und zur Verwirklichung der Agenda-Ziele aktiv beitragen.  

  

Schüler arbeiten unter Anleitung durch Herrn Hunfeld 
am Insektenhotel.  

Schülerinnen und Schüler nehmen die Auszeichnung 
UmweltBewussteSchule 2018 durch Stadträtin 
Schneckenburger entgegen.  
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Garten-AG und das Insektenhotel   
„Wenn die Biene einmal von der Erde verschwindet, hat der Mensch nur noch vier Jahre zu leben. 
Keine Bienen mehr, keine Bestäubung mehr, keine Pflanzen mehr, keine Tiere mehr, kein Mensch 

mehr.“ Dieser Spruch, der Albert Einstein zugeschrieben wird, macht nicht nur nachdenklich, sondern 

fordert gleichzeitig ein Umdenken in der Nutzung und Gestaltung unserer Natur.  

Unsere Schule war mehrfach Träger des Kinder- und 

Jugendumweltpreises der Stadt Dortmund. Unter 

anderem wurde uns der Preis im Jahr 2015 für ein 

Projekt verliehen, in welchem ein Insektenhaus zur 

Erhaltung von Wildbienen und anderen Nützlingen 

auf dem Schulhof errichtet wurde, um dazu 

beizutragen, eben diese Gefahren des 

Bienensterbens zu beseitigen.  

Das Projekt startete im Jahr 2011 mit der Errichtung 

des Wildbienenhauses, das seitdem jedes Jahr 

zunächst im Rahmen des Wahlpflichtunterrichtes 

„Naturwissenschaften – Gartenbau“ durch 
verschiedene Schülergruppen der achten Klassen mit selbsterstellten Nisthilfen für Wildbienen 

aufgestockt wurde. 

Derzeit übernimmt die Pflege des Insektenhotels die aus dem Projekt gegründete Garten-AG. 

Ehrenamtlich unterstützt sie hierbei seit vielen Jahren Herr Hunfeld, der uns auch im Rahmen anderer 

Umweltprojekte zur Seite steht und auf Veranstaltungen wie dem Adventsbasar mit einem 

Informationsstand präsent ist.  

Im Schuljahr 2014/2015 haben Schülerinnen und 

Schüler Brutröhren aus Bambus als Nisthilfen 

angefertigt, diese entweder gebündelt oder in 

einen Hohlblockstein gesteckt. Die Schülerinnen 

und Schüler konnten so durch entdeckendes 

Lernen feststellen, dass die im Handel 

angebotenen Insektenhotels qualitativ oft 

unzureichend sind, weil sie mit fransigen 

Bohrungen in Weichhölzern oder mit 

scharfkantigen Hohlblocksteinen bestückt sind. 

Mit einfachen aber sinnvollen Nisthilfen konnten 

die Schülerinnen und Schüler so ihren Beitrag zur 

Erhaltung der nützlichen Wildbienenarten und 

anderer Insektenarten leisten. 

Später, im Schuljahr 2016/2017, wurde das Insektenhotel um ein Schutznetz erweitert, welches das 

Wildbienenhaus und die darin lebenden Insektenlarven vor Schäden schützen soll. Da das Bienenhotel 

auf dem Schulhof steht, besteht nämlich die Gefahr, dass es etwa unabsichtlich von Fußbällen 

getroffen oder beim Spielen angestoßen wird. Die Schülerinnen und Schüler der Garten-AG 

überlegten sich daher eine Lösung und arbeiteten hart, um das Wildbienenhaus für das kommende 

Frühjahr vorzubereiten. 

Neben dem Insektenhotel pflanzt die Garten-AG zudem Nährpflanzen, die mit reichen Blüten 

ausreichend Nektar bieten. So erhalten die Wildbienen und andere Insekten auf unserem Schulhof 

Pflanzarbeiten im Bienengarten  

Reinigungsaktion im Jahr 2018  
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nicht nur einen sicheren Brutplatz, sondern auch ausreichend Nahrung. Natürlich tragen die 

Blühpflanzen auch zu einer optischen Aufwertung des Schulhofes bei.  

Die Garten-AG wählt hierfür spezielle Pflanzen aus, die möglichst lange blühen, viel Nektar abgeben 

und den Insekten einen guten Zugang hierzu gewähren. Viele Zierpflanzen sehen nämlich zwar schön 

aus, bieten aber durch die jahrelange 

Züchtung Insekten kaum Nahrung an. Es ist 

keine einfache Aufgabe, Pflanzen 

auszusuchen, die sowohl schön aussehen 

als auch gute Nährpflanzen sind, doch die 

Schülerinnen und Schüler leisten hierbei 

seit Jahren sehr gute Arbeit!  

Neben der Arbeit für die Wildbienen und 

Insekten trägt die Garten-AG auch im 

Rahmen von Säuberungs- und 

Pflanzaktionen dazu bei, den Schulhof 

attraktiver zu machen. So wurden unter 

anderem im Jahr 2017 unter Mitwirkung des 

Werkhofs Derne eine Kräuterspirale 

angelegt und im Jahr 2016 Kunstobjekte auf dem Schulhof installiert. Erst in diesem Jahr hat die 

Garten-AG pünktlich zum Schulfest geholfen, Schulhof und Wände zu säubern und die alte 

Regentonne instand zu setzen, um die Beete wieder umweltschonend mit Regenwasser gießen zu 

können.  

Fair Trade und die Schülerfirma Forest Guard  
Ökologisch und sozial betrachtet ist die Fair-Trade-Bewegung äußerst wichtig. Die fair gehandelten 

Produkte sorgen nicht nur dafür, dass für die Produzenten menschenwürdige Arbeitsbedingungen 

gelten und diese eine angemessene Bezahlung erhalten, sondern verhindern auch 

Umweltverschmutzung, 

Ressourcenvergeudung und den Einsatz von 

schädlichen Pflanzenschutzmitteln.  

Auch wir sind Teil der Bewegung und 

beteiligen uns unter anderem an der Messe 

FA!R Friends in den Dortmunder 

Westfalenhallen oder mit unserer 

Schülerfirma Forest Guard, welche 

umweltfreundlich hergestellte und fair 

gehandelte Schreibwaren, Schulmaterialien 

und andere Produkte verkauft. Im Rahmen 

von Informationsveranstaltungen bringen wir 

unseren Schülerinnen und Schülern ständig 

das Thema Fair Trade näher und tragen so zu 

einem bewussten Umgang mit Produkten im täglichen Leben bei. Fester Programmbestandteil ist 

„Fair Trade“ zum Beispiel beim Adventsbasar oder beim Sozialen Seminar.  

Seit diesem Jahr besteht an unserer Schule ein Fair-Trade-Team, das diese Orientierung weiter 

vorantreibt und Aktionen koordiniert. Dieses Team hat auch die Bewerbung unserer Schule um den 

offiziellen Titel „Fair-Trade-Schule“ eingereicht!  

Die Arbeit zahlt sich aus – Frühjahrsblüte am Insektenhotel  

Forest Guard auf dem Adventsbasar 2015  
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Bachpaten – Renaturierung des Körnebachs  
Der Körnebach, der am nördlichen Rand unseres Schulgeländes vorbeifließt, entsteht im Dortmunder 

Stadtteil Alt-Scharnhorst durch den Zusammenfluss zweier Gräben und mündet bei Kamen in die 

Seseke. Im Zuge der Industrialisierung wurde er 1926 zu einer Abwasserleitung umgebaut, um 

Abwasser aus dem Nordosten Dortmunds in die Seseke abzuleiten. Hierzu wurde er begradigt und 

mit Betonplatten eingefasst.  

In den neunziger Jahren endete die Nutzung als 

Abwasserleitung. Die Seseke und ihre Nebenflüsse 

wurden durch den Lippeverband gereinigt und 

sollten nach und nach renaturiert werden. An 

diesem Großprojekt haben auch Schülerinnen und 

Schüler als Bachpaten teilgenommen und die 

Patenschaft für den Abschnitt nördlich unseres 

Schulgeländes übernommen.  

Im Jahr 2003 begannen die ersten Erdarbeiten, um 

dem Körnebach seinen natürlichen Verlauf wiederzugeben. Zwei Jahre waren für die Renaturierung 

umgesetzt, doch es dauerte deutlich länger – auch wegen der Verschmutzung des Bodens im Bereich 

der ehemaligen Zeche Kurl.  

Nachdem ein naturnaher Bachlauf mit Schleifen und Kurven hergestellt war und die Betonplatten 

entfernt wurden, trat giftiges Teeröl aus dem Boden aus und drohte, das Gewässer zu verschmutzen. 

Eine Ölsperre wurde errichtet, die durch Treibgut und Abfälle leider mehrfach beschädigt wurde.  

Erst im Jahr 2006 konnten die Arbeiten abgeschlossen 

werden. Die Bachpaten begannen mit der geplanten 

Erstbegrünung des Uferbereichs und erdachten hierfür 

ein besonderes Konzept: Durch die gezielte Auswahl 

und Anordnung von Gehölzen und Sträuchern sowie die 

Pflanzung einer Benjeshecke sollte ein Lebensraum für 

zahlreiche Tier- und Pflanzenarten geschaffen werden.  

Benjeshecken bieten durch die Kombination von 

aufgeschichteten Ästen und Zweigen sowie Sträuchern 

einen hervorragenden Unterschlupf für Vögel, Insekten 

und Kleintiere. Diese können dort nisten und Schutz 

finden, während sie durch den Eintrag von Samen und ihre Ausscheidungen die Verrottung des 

Grünschnitts und die Entwicklung neuer Pflanzen 

beschleunigen.  

Die Bachpaten unserer Schule wurden im Jahr 2006 mit dem 

Jugendumweltpreis der Stadt Dortmund ausgezeichnet.  

Heute ist der Körnebach vor unserer Schule ein grüner 

Rückzugsort, welcher sich die alten Zeiten als 

Abwasserleitung nicht mehr ansehen lässt. Ein Fußweg zum 

Kurler Bahnhof und Einkaufszentrum sowie der kreuzende 

Rad- und Fußweg von Dortmund nach Kamen und Unna 

bieten eine optimale Anbindung des Schulgeländes ohne 

Autoverkehr.  

Die Erdarbeiten beginnen im Jahr 2003.  

Der Bachlauf nimmt Formen an…  

… doch ein Teerölunfall unterbricht die Arbeiten.  
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Noch heute nutzen wir das Ufer des Körnebachs regelmäßig, um im Rahmen des Unterrichts in der 

Natur Wasserproben zu nehmen, Tiere und Pflanzen zu beobachten und auf die Wichtigkeit und 

Schönheit der Natur aufmerksam zu machen.  

 

 

Die erste Begehung des freigegebenen Uferbereichs…  

 

  

 

 

 

 

 

 

  

… und die erste eigene Gewässeruntersuchung.  

Die Bachpaten planen die Erstbepflanzung des Ufers…  … und packen bei der Umsetzung des Projekts kräftig mit an.  
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Berufsorientierung  
Im Rahmen unseres Schulprogramms ist die Berufsorientierung eine wichtige Aufgabe des 

Erziehungs- und Bildungsauftrags der Schule. Ziel ist es, die Entscheidungsbereitschaft und 

Entscheidungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler zu fördern, sich auf eine verantwortliche 

Tätigkeit in der Berufs- und Arbeitswelt vorzubereiten.  

Gerade in der jetzigen Zeit, in der immer mehr 

Schülerinnen und Schüler höhere Bildungsabschlüsse 

erreichen und die Chancen für Hauptschulabsolventen, 

eine gute Ausbildung zu finden, schwieriger werden, ist 

es umso wichtiger für uns, die Karrierechancen aktiv zu 

verbessern.  

Alle Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule tragen mit 

ihren Erziehungs- und Beratungsaufgaben zur 

beruflichen Orientierung bei. In den einzelnen 

Unterrichtsfächern und Projekten wird 

fachübergreifend, handlungs- und erfahrungsorientiert 

gearbeitet. Viele Eltern beteiligen sich aktiv. Studien- 

und Berufswahlkoordinatoren, Schulsozialarbeiter und Beratungslehrer intensivieren diese Aufgabe, 

sie informieren im Klassenverband, bieten aber auch in Einzelgesprächen Hilfestellung für die 

individuelle Schullaufbahn- und Berufsplanung an.  

Ein wichtiger Aspekt innerhalb der Berufsorientierung ist die Vermittlung grundlegender Kenntnisse 

über die Wirtschafts- und Arbeitswelt. Die Vermittlung von Schlüsselqualifikationen (u. a. 

Selbstständigkeit, Kritikfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit, Teamarbeit, soziale Kompetenz) ist 

Aufgabe aller Fächer.  

Berufsorientierung wird als langfristiger Prozess 

verstanden, der schon in der 5. Klasse beginnt und die 

Schülerinnen und Schüler bis zum Verlassen der Schule 

begleitet. 

Berufsorientierung kann nur in enger Kooperation mit 

der Berufsberatung der Agentur für Arbeit erfolgen. 

Weiterhin ist es wichtig, externe Experten in die Schule 

zu holen. So kann ein realitätsnahes Bild der Arbeits- 

und Berufswelt vermittelt werden. 

Einen Einblick in die Berufswirklichkeit ermöglichen 

Betriebsbesichtigungen, Berufsfelderkundungen und 

Schülerbetriebspraktika. Die Kontaktpflege zu geeigneten Betrieben wird als wichtige Aufgabe 

verstanden. 

Der Eintritt in das Erwerbsleben bedeutet für die Schülerinnen und Schüler einen neuen Abschnitt 

ihrer Biographie. Bei diesem Vorbereitungsprozess werden aber auch andere Formen 

gesellschaftlicher Arbeit zu berücksichtigen sein (Freiwilligendienste, Mitarbeit in der 

Schülerverwaltung, ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen oder Institutionen etc.). 

Situationsbedingt wird geschlechterspezifisches Rollenverhalten thematisiert. Vor allem die 

Schülerinnen werden ermutigt, sich nicht nur auf „frauentypische“ Berufe zu fixieren. 

Eine Schülerin lernt bei der Berufsfelderkundung 
typische Tätigkeiten  des Tischlerberufs kennen.  

Bei der Potentialanalyse entdecken Schülerinnen und 
Schüler ihre Stärken und Fähigkeiten.  
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Im Rahmen der Berufsorientierung arbeiten wir seit vielen Jahren mit zahlreichen Bildungspartnern 

aus der Region zusammen. Hierzu zählen die DB Fernverkehr AG mit dem Bahnbetriebswerk 

Spähenfelde, die Rhenus Logistics 

SE & Co. KG, die REWE Dortmund 

Wickeder Hellweg & Co. EH oHG 

und die DOTHERM GmbH & Co. 

KG.  

Der Werkhof in Derne unterstützt 

bei der Potenzialanalyse die 

Schülerinnen und Schüler des 8. 

Jahrgangs dabei, ihre eigenen 

Stärken und Fähigkeiten zu 

erkunden.  

Im Schuljahr 2015/2016 bzw. 2016/2017 fand der Wahlpflichtunterricht im 9. Jahrgang unter anderem 

auch im Kinder- und Jugendtechnologiezentrum (KITZ.do) statt. Hier wurde das Interesse der 

Schülerinnen und Schüler für die MINT-Fächer geweckt und den Teilnehmern die Möglichkeit 

gegeben, sich in einem Labor und / oder einer Werkstatt praktisch zu betätigen und fachliches Wissen 

durch Experimentieren zu erlangen. Dabei wurde die Entwicklung der naturwissenschaftlich-

technischen Fachsprache gefördert.  

Ebenfalls im Wahlpflichtunterricht im 9. Jahrgang angesiedelt ist der regelmäßige Besuch der 

Schülerinnen und Schüler im Caritas Wohn- und Pflegezentrum St. Josef in Dortmund-Derne. Hier 

gewinnen die Jugendlichen Einblicke in die sozialen Dienstleistungsberufe. Dieses Angebot läuft seit 

dem Schuljahr 2015/2016.  

Über die seit langen Jahren bestehende Kooperation mit der Wirtschaftsförderung Dortmund sind wir 

aktuell in der Lage, durch den hier vor Ort anwesenden „Übergangsmanager“ ȋÜbergang Schule – 

Beruf) individuelle Beratungssituationen im Hinblick auf Möglichkeiten der Berufswahl zu coachen.  

In Ergänzung dazu hat unsere Schule eine Kooperationsvereinbarung mit dem Jobtec-Team 

geschlossen, das verschiedene Unterstützungsangebote zur Berufsorientierung anbietet, u.a. ein 

jährlich stattfindendes „Jobtec-Training“, bei dem unsere Schülerinnen und Schüler verschiedene 
Berufsfelder in unserer Aula bei praktischen Tätigkeiten kennen lernen.  

Darüber hinaus besteht in dem ehrenamtlichen Engagement der „Ausbildungspaten“ ȋDamen und 
Herren als „Senior Experts“ in Kooperation mit dem Sozialinstitut Kommende in DortmundȌ ein 
bewährtes Unterstützungsmodul für die Schülerinnen und Schüler des 10. Jahrgangs auf dem Weg ins 

Berufsleben.  

 

 

 

 

 

 

 

Berufsfelderkundung bei unserem Partner, der Firma DOTHERM GmbH & Co. KG.  
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Kontakt und weitere Informationen  
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Für weitere Informationen stehen wir Ihnen gern jederzeit zur 

Verfügung! Sie erreichen uns…  
 

… telefonisch unter der Rufnummer ͚͙͛͘ / 87 80 09 – 0 oder  

… per E-Mail an Husen-Hauptschule@stadtdo.de.  

 

Mehr über unsere Schule und aktuelle Informationen erhalten Sie stets auf unserer Homepage  

www.hauptschule-husen.de 

Dort finden Sie neben allgemeinen Informationen, Terminen und Hinweisen auf unsere 

Veranstaltungen in unserem Blog auch regelmäßig Berichte über Aktivitäten und den Schulalltag 

sowie zahlreiche interessante Bilder. Falls Sie noch schneller und aktueller informiert sein wollen, 

besuchen Sie auch unsere Facebook-Seite  

facebook.com/hauptschulehusen  

Wir bedanken uns für Ihr Interesse!  

 



  

 

 

 

 

 

Unser Leitbild und unser Bekenntnis 

H eimat für viele, 

u mweltbewusst und nachhaltig, 

s ozial und christlich leben, 

e ngagiert auch in Europa, 

n atürlich und lebensnah lernen.  

Dafür stehen wir.  

 

Wir treten als Christen auf, die unsere Welt 

gestalten, indem wir uns für die Schöpfung 

und unsere Umwelt engagieren, uns für 

andere Menschen einsetzen, die 

Unterstützung benötigen, andere 

Menschen in ihrer Einzigartigkeit 

anerkennen und uns als soziale Wesen 

verhalten. 

Wir glauben daran. 

 


